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Caspar und Imme1 waren Kinder des ersterwähnten Melchior Dech und 
seiner Ehefrau Margaretha (11). Caspar heiratete wahrscheinlich Anfang 
des 17, Jahrhunderts, sicher vor dem 26. August 1604 (12). E r  wohnte 
in Neuenweg-artier (18) und hatte drei Kinder @arg Melchior, Elisa- 
beth und Barbara) (14). 

Die Tatsache, da6 Dechs Vater, Caspar Dech, am 20. April 1623 Pate 
eines auf den Namen Caspar geta-n Kindes von Johann J6rg Dech (15)(16) 
war, nähere verwandtschaftliche Beziehungen zu der Familie des Pau- 
lus  Dech erkennen, deren Grad jedoch nicht exakt au beetimmen ist. Aber 
wie Caspar Dech standen auch zwel Söhne des Paulus Dech in städtischen 
Diensten, Hans Georg a ls  Totengräber, Hans Balzer als NachWichter (11). 

Caspar Dech starb Anfang 1630 und wurde am 29. Januar dieses Jahres in 
Gieaen begraben. Seine Frau Barbara, im Bede-Register 1631 und auch 
1634 als "Caspar Dechen Wittwen erwähnt, starb wenige Jatire 8päter 
während der großen Pest und wurde am 22.9.1635 beerdigt (18) 

Von Melchior Dech nehmen wir an, 
gen wurde und vielleicht auch bei den Gie6ener B i l d h w r n  Adam und Se- 
bastian Frank die Bildhauerkunst erlernte. Das sind fedoch W a h g  ledig-. 
lich unbewefsbare Vermutungen, ebenso wie die Annahme, d a  e r  in den 
Pestjahren oder vielleicht nach dem Tode seiner Mutter (Sept. 1635) die 

t erließ 

d s finden wir ihn gegen Ende des %)jährigen Krieges, 
seit dem Jahre 1647 am Pfarrhof der niedeFoeterreichischsn Pfarrei  ad 

, S. Cunegundem Virginem in Opponiz bei Waiähofen unter Caspar Zimmer- 



mann, der von 1642-1656 in Opponiz Pfarrer war (19). Dech war dort min- 
destens 9 Jahre, und ewar ais llhaufOaltern und Bildumer, tätig. In diesen 
Jahren wird e r  aubr dem Kruzifix mehrere andere Werke geschaffen ha- 
ben. Die Suche nach 6olchen weiteren Arbeiten von ihm war bis jeW al- 
lerdings ergebnislos. Zu seiasn damaiigen Tätigkeiten geh8rte U. a. auch 
die Fühmag des Kirchenbuches. Die schriftlichen Eintragungen dieser 
Jahre (Februar 1647 bia De~ember 1655) etimmen im Duktus v8llig mit 
denen an der  Rückseite des 1652 von ihm geschnitzten K-8, äie 
von ihm stammen, Uberein. Im Kirchenbuch tritt Melchior Dech bew. 
seine Frau Walbuqa auch fünf mal als Tadpte  a d  

am 7. bmz 1649: 
llPatrinus h. MelchiorDech bildhawer vnd hauBhalter in pfarrhoff 
zue opponieH; 
am 25. Febr. 1652: 
"Patrina Waipurgis Serrn Melchiors Dechen Biläthauers hausfrau 
dieer Zeitt haushaiteriu pfarrhoff Opponizn; 
am 6. Sept. 1652: 
"Patrinus herr Meichior Dechen, pildhawer vnd hauühalter in 
pfarrhoff Oppenien; 
am 6. Mai 1653: 
"Patrinus herr Melchior Dech Bildhawer vnd hauBhalter in pfarr- 
hoff Oppenizw; 

am 2S. April 3655: 
"Patrina Walburg, de0 Kunetreichetn h. Melchiors Dechen Bild- 
hawers, dieer Zeytt in pfarrhoff Oppenie ha\i6fraw1' (20). 

Die Kirchenbuch-Eintragungen von Dechs Hand h6ren Ende 1655 auf, we- 
nige Tage vor dem am 8. Januar 1686 erfolgten Tod seines Pfarrers Cas- 
par Zimmermann. Dech stand damals im Alter von 60 Jahren, Da die Ein- 
tmgungen nun von anderer Hand fortgeführt werden, da Dech und sehe 
Frau Walpurgrr ferner nicht mehr ais Paten auftreten und auch in dem 
Totenbuch der Gemeinde nicht erwähnt werden, ist mit Sicherheit -U- 
n e b e n ,  da6 aie bald nach 16SS den Pfarrhof und Opponie verliebn. 
Wohin, das ist nicht festeustellen. E s  fehlen bis jetet weitere Zeugnisse. 

1 GeQnkbuch, Süfiamgänich und Pfarrprotokoll &r Pfarre Oppaifs. V.0.W.W 
in ämy Abtheilmgea. 1848, 8. 28. 

20) Tauf-, Trauungr- Tateilnich. Toni. A, 1636-1684, &r Gemaads Opponia 
&Jieder?Jaterreich~. 




